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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Montag, 31. März, 19 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal
Bürgermeister Dominik Krause und Bürgermeisterin Verena Dietl sprechen 
Grußworte im Rahmen der Veranstaltung „Let‘s shine so bright“ zum 
Trans* Day of Visibility.
Achtung Redaktionen: Pressekontakte: Gleichstellungsstelle für Frauen, 
Telefon 233-92465, E-Mail gst@muenchen.de, sowie Koordinierungsstelle 
zur Gleichstellung von LGBTIQ*, Telefon 233-25533, E-Mail kgl@ 
muenchen.de.

Wiederholung
Dienstag, 1. April, 16 Uhr, Rathaus, Hauberrisser-Zimmer (Zimmer 200)
Bürgermeisterin Verena Dietl überreicht die Medaille „München leuchtet 
– Den Freundinnen und Freunden Münchens“ in Bronze an Franz Schier-
meier, der sich ehrenamtlich in verschiedenen Vereinen, darunter das 
Münchner Forum, die Geschichtswerkstatt Ludwigsvorstadt-Isarvorstadt 
und der Flößer-Kulturverein München-Thalkirchen, engagiert.

Donnerstag, 3. April, 10.30 Uhr, Der Pschorr, Viktualienmarkt 15
Stadträtin Heike Kainz (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) 
spricht in Vertretung des Oberbürgermeisters ein Grußwort zur Saison- 
eröffnung für den Verkauf des Schrobenhausener Spargels.

Donnerstag, 3. April, 11.30 Uhr, Züricher Straße
Stadträtin Alexandra Gaßmann (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄH-
LER) gratuliert der Münchner Bürgerin Irmtraud Brenner im Namen der 
Stadt zum 100. Geburtstag.

Donnerstag, 3. April, 13.30 Uhr, Referat für Bildung und Sport, Bayer-
straße 28
Florian Kraus, Leiter des Referats für Bildung und Sport, eröffnet die Aus-
stellung „Gemeinsam gegen Sexismus“ im Glasgang des Referats. Die 
Ausstellung ist von 4. bis 30. April zu den regulären Öffnungszeiten, mon-
tags bis donnerstags von 8 bis 16 Uhr sowie freitags von 8 bis 12 Uhr, zu 
besichtigen.
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Donnerstag, 3. April, 14 Uhr, Rathaus, Grütznerstube
Bürgermeisterin Verena Dietl überreicht das Ehrenzeichen des Bayerischen 
Ministerpräsidenten für Verdienste im Ehrenamt an Berta Czopka, Barbara 
Buchholz, Gabriele Sepper, Karl Brandl und Dr. Karl Fleißner.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 7. April, 18.30 Uhr, Sozialbürgerhaus Sendling, Sitzungssaal, 
Meindlstraße 16 (Zugang ist rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 6 (Sendling). Zu Beginn der Sitzung findet 
eine Bürgersprechstunde statt.

Montag, 7. April, 18.45 Uhr, Gaststätte Alter Wirt, Dachauer Straße 274 
(Zugang ist rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 10 (Moosach). Zu Beginn der Sitzung fin-
det eine Bürgersprechstunde statt.

Montag, 7. April, 19.30 Uhr, Gasthaus „Zum Erdinger Weißbräu“, Heigl-
hofstraße 13 (Zugang ist rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 20 (Hadern). Zu Beginn der Sitzung findet 
eine Bürgersprechstunde statt.

Meldungen

Grußwort von OB Reiter zum Ende des Ramadans
(31.3.2025) Zum Ende des Ramadans wendet sich Oberbürgermeister 
Dieter Reiter mit einem Grußwort an die Münchner*innen muslimischen 
Glaubens: „Die Landeshauptstadt München wünscht Ihnen, Ihren Familien 
und Ihren Gemeinden alles Gute zum Ende der Fastenzeit und für die nun 
anstehenden Festtage.
Dieses Jahr fiel der Fastenmonat Ramadan ungewöhnlicherweise in ei-
nen gemeinsamen Zeitraum mit der christlich-vorösterlichen Fastenzeit 
und dem Fastenmonat Ala der Bahai sowie dem jüdischen Purim-Fest, 
dem hinduistischen Holi-Fest und dem Geburtstag des heiligen Ali, den 
Alevitinnen und Aleviten feiern. Mir ist bekannt, dass in diesem Monat 
des Fastens, des allabendlichen Fastenbrechens und der Feiern so vieler 
verschiedener Religionen gegenseitige Einladungen stattfanden und an 
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manch einem Abend Bürgerinnen und Bürger unterschiedlicher Glaubens-
überzeugungen zu verbindenden Festmahlen zusammenkamen.
Es gibt bedauerlicherweise Kräfte, die darauf abzielen, unsere Gesellschaft 
zu spalten, indem sie die einen Gruppen über andere stellen wollen und 
gesellschaftliche Vielfalt in Abrede stellen. Gerade auch muslimisches 
Leben wird hierzulande von manchen Seiten infrage gestellt oder herabge-
würdigt. 
Als Oberbürgermeister setze ich mich mit Entschlossenheit gegen ent-
sprechende Strömungen und für eine plurale Stadtgesellschaft ein. Dazu 
gehört, dass der Ihnen heilige Monat Ramadan von allen respektiert wird 
und friedlich und ungestört begangen werden kann. Nach allem, was ich 
gehört habe, war dies insgesamt auch heuer in München wieder möglich.
Mit Ihnen gemeinsam werde ich mich auch weiterhin dafür einsetzen, 
dass München ein Ort der Toleranz, des gegenseitigen Respekts und der 
Solidarität bleibt. Möge uns der Geist des Ramadans dabei unterstützen, 
Brücken zu schlagen und Vorurteile abzubauen.
Ihnen allen wünsche ich nun ‚Eid Mubarak‘ – ein frohes Fest!“

Altes Rathaus heute zum Zuckerfest illuminiert
(31.3.2025) Zum Ende des muslimischen Fastenmonats Ramadan wird das 
Zuckerfest oder Eid al-Fitr gefeiert. Anlässlich des Fests des Fastenbre-
chens wird am heutigen Montag, 31. März, die Fassade des Alten Rathau-
ses bei Einbruch der Dunkelheit illuminiert. Die Stadt München setzt damit  
ein Zeichen für Zusammenhalt und ein respektvolles Miteinander. Sie steht 
fest an der Seite der Betroffenen von antimuslimischem Rassismus und 
setzt sich für eine offene und vielfältige Gesellschaft ein.
Bürgermeisterin Verena Dietl: „Ich wünsche allen Musliminnen und Mus-
limen ein frohes Fest und freue mich, dass wir dieses wichtige Zeichen 
für mehr Sichtbarkeit muslimischen Lebens und gegen Diskriminierung 
setzen.“
Ab 19 Uhr wird „Frohes Fest“ in 13 Sprachen auf der Fassade des Alten 
Rathauses zu lesen sein, die von zahlreichen muslimischen Gemeinden 
aus München eingereicht wurden.
Die Illuminierung ist zurückzuführen auf den Stadtratsbeschluss „Anti-
muslimischen Rassismus bekämpfen – Demokratie stärken“ aus dem 
Jahr 2024. Analog zur Beleuchtung anlässlich des Zuckerfestes war am 
25.12.2024 anlässlich des jüdischen Festes Chanukka ebenfalls ein Gruß-
wort an das Alte Rathaus projiziert worden.
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Glückwünsche für Albert Ederer zum 70. Geburtstag
(31.3.2025) Oberbürgermeister Dieter Reiter gratuliert Albert Ederer zum 
bevorstehenden 70. Geburtstag: „Über 18 Jahre lang standen Sie an der 
Spitze der Freiwilligen Feuerwehr München und prägten in dieser Zeit mit 
außerordentlichem Engagement und Weitblick die Organisation. Gemein-
sam mit Ihren Kolleginnen und Kollegen formten Sie die Freiwillige Feuer-
wehr zu einer erfolgreichen und unverzichtbaren ehrenamtlichen Institution 
in unserer Stadt. 
Als Ehrenstadtbrandinspektor blicken Sie auf eine Feuerwehrkarriere zu-
rück, die nicht nur von Professionalität, sondern auch von einem tiefen 
Sinn für Gemeinschaft und Zusammenarbeit geprägt war. Sie sind ein Vor-
bild für viele und haben die Freiwillige Feuerwehr zu einer starken, verläss-
lichen Säule in München aufgebaut. Dafür wurden Sie 2021 zu Recht mit 
der Medaille ‚München leuchtet‘ in Gold ausgezeichnet. 
Im Namen der Stadt danke ich Ihnen für Ihren jahrzehntelangen Dienst, 
der weit über den Alltag hinaus Wirkung entfaltet hat. Ich wünsche Ihnen 
für das kommende Jahr viel Gesundheit, Freude und weiterhin alles Gute 
in Ihrem verdienten Ruhestand.“

Bürgerbegehren „HochhausSTOP“: KVR prüft Unterschriften
(31.3.2025) Die Initiatoren des Bürgerbegehrens „HochhausSTOP“ haben 
heute nach eigener Aussage mehr als 48.000 Unterschriften beim Kreis-
verwaltungsreferat eingereicht. Sie richten sich gegen den geplanten Bau 
von zwei Hochhäusern an der Paketposthalle in Neuhausen. Das KVR wird 
diese Unterschriften nun auf ihre Gültigkeit prüfen. Unterstützer*innen des 
Bürgerbegehrens müssen am Tag der Einreichung des Bürgerbegehrens 
seit mindestens zwei Monaten in München leben und bei der Kommunal-
wahl abstimmungsberechtigt sein. Das trifft grundsätzlich auf alle EU-Bür-
ger*innen über 18 Jahre zu. Doppelte Unterschriften werden nur einmal 
gezählt. In München muss das Bürgerbegehren von mindestens drei 
Prozent der Abstimmungsberechtigten unterschrieben sein. Das sind rund 
33.000 Menschen.
Der Stadtrat entscheidet innerhalb eines Monats nach Einreichung über 
die Zulassung des Bürgerbegehrens, voraussichtlich in der Vollversamm-
lung am Mittwoch, 30. April. Fällt die Entscheidung positiv aus, findet vor-
aussichtlich innerhalb von drei Monaten nach dem Stadtratsbeschluss ein 
Bürgerentscheid statt.

Auszeichnung für städtische Kampagne #nurgemeinsam
(31.3.2025) Die Landeshauptstadt München hat mit ihrer Kampagne #nur-
gemeinsam den Employer Branding Award 2025 für Deutschland, Öster-
reich und die Schweiz in Gold gewonnen. Die Kampagne für eine offene 
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Gesellschaft setzte sich bei der Preisverleihung in Wien gegen ein hochka-
rätiges Bewerberfeld mit zum Teil internationalen Konzernen durch.
Andreas Mickisch, Personal- und Organisationsreferent: „Mit unserer Kam-
pagne sagen wir klar und deutlich: Wir lassen uns nicht spalten. München 
lebt von seiner Vielfalt, nur gemeinsam halten wir die Stadt am Laufen. Wir 
dulden keine Diskriminierung. Dafür stehen wir als Stadtgesellschaft und 
dafür steht die Stadt als Arbeitgeber. Diese Botschaft ist mir sehr wichtig 
und umso mehr freut es mich, dass wir diese großartige Auszeichnung er-
halten haben.“

Die städtische Plakat- und Social-Media-Kampagne für eine offene Gesell-
schaft wurde in der Kategorie „Attraction“ ausgezeichnet. Die eingereich-
ten Vorschläge wurden nach Authentizität, Zielgruppenorientierung, Inno-
vation und Glaubwürdigkeit bewertet. Die Stadt wurde gemeinsam mit der 
Portalgesellschaft muenchen.de als Projektpartner für die Gestaltung und 
Umsetzung der Kampagne zum Sieger gewählt.
Als Arbeitgeberin beschäftigt die Stadt mehr als 43.000 Menschen aus 
116 verschiedenen Nationen. Ohne ihre Beschäftigten mit Einwanderungs-
geschichte würde die Stadtverwaltung nicht funktionieren. Mit Printpla-
katen, auf Digitalscreens im Stadtgebiet und im öffentlichen Nahverkehr 
sowie mit Kurzvideos und Online-Motiven auf muenchen.de und in den 
sozialen Medien mit dem Hashtag #nurgemeinsam hat die Kampagne ab 
April 2024 nicht nur ein positives Signal an die städtischen Beschäftigten 
gesendet, sondern an die gesamte Stadtgesellschaft und darüber hinaus.
Achtung Redaktionen: Die Motive von #nurgemeinsam sind unter  
www.muenchen.de/nurgemeinsam abrufbar und können im Rahmen der 
Berichterstattung frei verwendet werden. Informationen zum Award gibt 
es auf www.employer-branding-award.com. Pressekontakt: Personal- und 
Organisationsreferat, E-Mail presse.por@muenchen.de, Telefon 233-92202.

http://www.muenchen.de/nurgemeinsam
http://www.employer-branding-award.com
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Drei Stunden kostenloses Parken für Elektrofahrzeuge
(31.3.2025) Der bayerische Ministerrat hat im Dezember 2024 beschlos-
sen, dass elektrisch betriebene Fahrzeuge – dazu gehören reine Batterie- 
elektrofahrzeuge, von außen aufladbare Hybridelektrofahrzeuge und Brenn-
stoffzellenfahrzeuge – mit einem „E“ am Ende des Kennzeichens ab 1. Ap-
ril auf bewirtschafteten Parkplätzen im öffentlichen Raum in Bayern bis zu 
drei Stunden kostenlos parken dürfen.
Die Stadt München nutzt bereits seit 2018 die Möglichkeit, im Rahmen 
des Elektromobilitätsgesetzes Pkw mit E-Kennzeichen bei den Parkgebüh-
ren zu privilegieren. Zur Anwendung kommt dabei bisher eine Parkgebüh-
renbefreiung für die ersten zwei Stunden in bewirtschafteten Gebieten (in 
der Regel werktags von 9 bis 23 Uhr). Ab dem 1. April können Elektroautos 
dann bis zu drei Stunden kostenfrei parken, also eine Stunde länger als bis-
her. Die Berechtigten können wahlweise ihre Parkscheibe auslegen oder 
via Handyparken-App einen digitalen Parkschein beziehen. Die Handypar-
ken-App eignet sich besonders, wenn länger als drei Stunden geparkt wird, 
da danach automatisch ein Parkticket „gezogen“ wird. 
Die Kostenbefreiung für Elektroautos gilt ausdrücklich nur auf öffentlichen 
Parkplätzen, die etwa am blauen „P“-Verkehrszeichen erkennbar sind. 
Eine weitere Kennzeichnung der Parkplätze für das kostenlose Parken für 
E-Fahrzeuge wird es nicht geben. Nicht gültig ist die Gebührenbefreiung 
für E-Fahrzeuge auf Privatparkplätzen, wie Parkhäuser oder auf Park-and-Ri-
de-Anlagen. Auch die zulässige Höchstparkdauer für einzelne Parkplätze 
setzt die neue Regelung nicht außer Kraft. Diese kann bei weniger als drei 
Stunden liegen und gilt auch weiterhin für alle Fahrzeugarten.
Weitere Informationen zu den Parkregeln in München gibt es unter  
muenchenunterwegs.de/information/parken

Dienstleistungsfinder der Stadt sucht künftig per KI
(31.3.2025) Die Stadt München hat einen weiteren bedeutenden Schritt 
in Richtung Digitalisierung und Benutzerfreundlichkeit unternommen. Auf 
der Suche nach den passenden städtischen Dienstleistungen hilft einem 
künftig Künstliche Intelligenz (KI). Dafür hat das KI Competence Center im 
IT-Referat eine innovative KI-Suche in den stadtweiten Dienstleistungsfin-
der unter https://stadt.muenchen.de/buergerservice/ki-suche.html integ-
riert.
Die benutzerfreundliche Funktion ermöglicht es Bürger*innen einfacher 
denn je, die benötigten Informationen zu finden, ohne durch lange Listen 
von Dienstleistungen navigieren zu müssen. Die KI-Suche ist darauf ausge-
legt, auf alle erfassten Dienstleistungen zu funktionieren. Egal, ob es sich 

http://muenchenunterwegs.de/information/parken
https://stadt.muenchen.de/buergerservice/ki-suche.html
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um die Beantragung eines Reisepasses, die Anmeldung eines Fahrzeugs 
oder Informationen zu Förderprogrammen für Unternehmen handelt. 
Die neue KI-Suche nutzt ein Verfahren namens Retrieval-Augmented Ge-
neration (RAG). In einem ersten Schritt sucht die KI relevante Dokumente 
in der Datenbasis. Anschließend werden mithilfe eines großen Sprachmo-
dells (LLM) Antworten zu den gefundenen Artikeln generiert. Dies ermög-
licht eine natürliche Interaktion, bei der Nutzer*innen ihre Fragen in Form 
von vollständigen Sätzen stellen können. Lautet die Frage beispielsweise 
„Meine Oma braucht einen Rechner, gibt es einen Zuschuss?“, findet die 
KI den entsprechenden Artikel und liefert eine präzise Antwort, inklusive 
Link zur Dienstleistung: „Die Stadt München bietet einen Zuschuss von 
250 Euro für Senior*innen, die sich einen Laptop, Computer oder Tab-
let kaufen möchten, wenn sie ein geringes Einkommen oder Vermögen 
haben. Um den Zuschuss zu beantragen, muss Ihre Oma die entspre-
chenden Voraussetzungen erfüllen und den Antrag bei dem zuständigen 
Sozialbürgerhaus stellen. Sie benötigt dafür einige Unterlagen, wie einen 
gültigen Ausweis und einen Kaufbeleg für das Gerät. Weitere Informatio-
nen und den Antrag finden Sie hier.“
IT-Referentin Dr. Laura Dornheim: „Diese neue Funktion revolutioniert die 
Art und Weise, wie Bürger*innen und Unternehmen Informationen zu 
städtischen Dienstleistungen erhalten. Die Möglichkeit, Fragen in natürli-
cher Sprache zu stellen und sofort präzise Antworten zu erhalten, wird das 
Prozedere für die Bürger*innen und Unternehmen erheblich verbessern. 
Dabei sieht man wieder, wie moderne Technologie dazu beitragen kann, 
den Zugang zu wichtigen Informationen zu erleichtern und die Kommunika-
tion zwischen Verwaltung und Bürger*innen zu optimieren.“
Der Dienstleistungsfinder ist die zentrale Online-Anlaufstelle für alle Infor-
mationen zu städtischen Dienstleistungen. Mit über 1.400 aktuell erfassten 
Angeboten, wie der Beantragung von Personalausweisen, der Anmeldung 
von Wohnsitzen, der Erteilung von Gewerbescheinen oder Informationen 
zur Hundesteuer, bietet er eine umfassende Übersicht über die Dienstleis-
tungen, die die Stadt München ihren Bürger*innen und Unternehmen zur 
Verfügung stellt.
Die Informationen, die durch die KI-Suche bereitgestellt werden, sind be-
sonders relevant für die Bürger*innen Münchens sowie für Unternehmen, 
die in der Stadt tätig sind. Es ist wichtig zu beachten, dass es für spezielle 
Themen auch andere Wissensartikel und Webseiten gibt, die derzeit noch 
nicht an die KI-Suche angeschlossen sind. Dies zeigt das Potenzial für zu-
künftige Erweiterungen und Verbesserungen des Dienstleistungsfinders.
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Neues Rathaus: Arbeiten an der Aussichtsplattform
(31.3.2025) Das Baureferat setzt ab Dienstag, 1. April, die Aussichtsplatt-
form des Rathausturms instand. Wegen der zahlreichen Besucher*innen 
ist die Abdichtung der begehbaren Plattform stark beansprucht und mitt-
lerweile erheblich abgenutzt. Das Baureferat muss sie deshalb erneuern. 
Während der Arbeiten werden auch der Aufzugsvorraum gemalert und die 
Türen zur Plattform instandgesetzt. Außerdem führt das Baureferat War-
tungsarbeiten am Unteren Turmaufzug durch.
Die Arbeiten dauern voraussichtlich bis 30. April. Bis dahin ist ein Besuch 
der Aussichtsplattform des Rathausturms nicht möglich.

INTEGREAT Infoportal feiert Geburtstag
(31.3.2025) Der Online-Wegweiser INTEGREAT wird fünf Jahre alt und 
beschenkt seine Nutzer*innen mit einer zusätzlichen Erweiterung. Ergän-
zend zu den bisherigen Sprachen Deutsch, Arabisch, Bulgarisch, Englisch, 
Farsi, Französisch, Griechisch, Italienisch, Kroatisch, Kurmandschi, Rumä-
nisch, Sorani, Türkisch, Ukrainisch, Vietnamesisch erweitert INTEGREAT die 
Sprachauswahl anlässlich des fünften Geburtstags mit Albanisch, Polnisch, 
Spanisch, Somali und Swahili um weitere fünf Sprachen auf jetzt insge-
samt 20 Sprachen.
Bürgermeisterin Verena Dietl: „Ich gratuliere INTEGREAT herzlich zum fünf-
jährigen Jubiläum. INTEGREAT ist mehr als nur ein Informationsportal. Es 
ist ein Zeichen dafür, wie offen und vielfältig unsere Stadt ist. Die Inhalte 
des Portals bieten einen schnellen Zugang zu Informationen und direkte 
Kontaktmöglichkeiten zu den Münchner Anlauf- und Beratungsstellen. So 
werden Informationsarmut und Sprachbarrieren abgebaut und stattdessen 
Teilhabe ermöglicht. Die Erweiterung auf nunmehr 20 Sprachen ist ein 
wichtiger Schritt, um neu zugewanderte Menschen besser zu erreichen 
und sie beim Ankommen in unserer Stadt zu unterstützen.“
Mit INTEGREAT, dem kostenfreien, mehrsprachigen Infoportal können sich 
Geflüchtete und Neuzugewanderte in der Millionenstadt in verschiedenen 
Bereichen zurechtfinden. INTEGREAT hat mehrere Kapitel wie z.B. Gesund-
heit, Deutschkurse, Aufenthaltsrecht, Bildung, Wohnen. Ebenso gibt es ein 
Kapitel speziell für Kinder und Familien und eines mit Freizeitangeboten. 
Alltagsthemen, wie Bankkonten, Versicherungen oder öffentliche Verkehrs-
mittel werden ebenfalls gebündelt und verständlich formuliert dargestellt. 
Auch für haupt- und ehrenamtliche Berater*innen ist der mehrsprachige 
Überblick aus zweierlei Gründen eine große Hilfe: Einerseits, um sich 
selbst in der breiten Angebotslandschaft Münchens zurechtzufinden und 
andererseits, um Ratsuchende auf geeignete Angebote in ihrer Mutter-
sprache hinweisen zu können.
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Ebenso ist „MIA – Munich Information Assistant“ – eine KI-gestützte 
Chat-Schnittstelle – auf den Weg gebracht worden. Die Idee ist, anstatt 
einer herkömmlichen Stichwortsuche mithilfe von KI mehr nach der inhalt-
lichen Bedeutung von Fragen zu suchen und so passgenaue Antworten 
zu geben. Darüber hinaus ist das Tool direkt angebunden an menschliche 
Beratung, die bei komplexen Fragen oder unzureichenden Antworten der 
KI nahtlos übernehmen kann. Zwischengeschaltete Echtzeit-Übersetzun-
gen überwinden hierbei die Sprachbarriere zwischen Berater*in und rat-
suchender Person, ein entscheidender Fortschritt gegenüber klassischen 
Chatbots.
Im Sommer 2024 konnte das Projekt auch die Jury des Innovationswettbe-
werbs der Stadt München begeistern. Zudem wurde der weitere Ausbau 
und die Optimierung von INTEGREAT als Virtuelles Welcome Center erneut 
im Stadtrat beschlossen.
Insgesamt erfreut sich INTEGREAT zunehmender Bekanntheit und Beliebt-
heit in der Stadtgesellschaft. Im Jahr 2024 haben 504.499 Nutzer*innen 
die Internetseiten von INTEGREAT aufgerufen, eine Steigerung um 47 Pro-
zent im Vergleich zum Vorjahr.
Achtung Redaktionen: Nachfragen sind möglich per E-Mail an integreat.
soz@muenchen.de.

Arbeitslosenquoten im März 2025
(31.3.2025) Im März sinkt die Arbeitslosigkeit im Agenturbezirk Mün-
chen saisonüblich, allerdings sehr verhalten. So waren 0,3 Prozent we-
niger Menschen arbeitslos gemeldet als im Vormonat, damit bleibt die 
Arbeitslosenquote aber unverändert bei 5,0 Prozent. Gegenüber dem 
Vorjahresmonat steigt die Arbeitslosenquote um 0,6 Prozentpunkte (März 
2024: 4,4 Prozent). Insgesamt waren damit im Agenturbezirk München 
55.159 Personen arbeitslos gemeldet. 
Auch in Bayern steigt die Arbeitslosenquote im Vergleich zum Vorjahres-
monat – um 0,4 Prozentpunkte auf 4,1 Prozent. Das ist ein leichter Rück-
gang gegenüber dem vorherigen Monat, als die Arbeitslosenquote bei 
4,2 Prozent lag. Dennoch wird auch hier die saisonübliche Frühjahrsbele-
bung am Arbeitsmarkt von der Konjunkturschwäche überlagert.
Bundesweit ist die Dynamik auf dem Arbeitsmarkt ähnlich wie in Mün-
chen und Bayern. So sinkt die Zahl der Arbeitslosen im Vergleich zum 
Februar um 22.000 auf 2.967.000 Arbeitslose, steigt aber im Vergleich 
zum März 2024 um 198.000 Personen. Die Quote bleibt unverändert bei 
6,4 Prozent. 
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Aktionsforum Neustart – Kostenlose Berufsmesse für Frauen
(31.3.2025) Am Dienstag, 8. April, informiert und berät das Aktionsforum 
Neustart von 9 bis 13 Uhr Münchner*innen, die sich beruflich neu orientie-
ren möchten, nach Elternzeit oder Pflegephase den Wiedereinstieg wagen 
oder über eine Selbstständigkeit nachdenken. Die Messe im Berufsinfor-
mationszentrum (BiZ) in der Kapuzinerstraße 26 ist eine Kooperation des 
Referats für Arbeit und Wirtschaft, der städtischen Gleichstellungsstelle für 
Frauen, der Agentur für Arbeit, des Jobcenters München sowie des vom 
Münchner Beschäftigungs- und Qualifizierungsprogramm (MBQ) geförder-
ten Projekts „power_m“.
An Infoständen und in Vorträgen geht es um Themen wie familienfreund-
liche Jobs, digitale Kompetenzen für die Arbeitswelt und Mut zum berufli-
chen Neustart. Es gibt Möglichkeiten zum Austausch mit Arbeitgeberinnen 
und Arbeitgebern. Zudem stehen die power_m-Expertinnen für Fragen 
bereit und bieten einen Bewerbungsmappen-Check an. Informationen im 
Internet unter www.aktionsforum-neustart.de.
Achtung Redaktionen: Medienschaffende werden um Anmeldung gebe-
ten per E-Mail an julia.halbig@muenchen.de.

Zweite Leichenschau vor Einäscherungen
(31.3.2025) Zum morgigen 1. April wird in Bayern verpflichtend die zweite 
Leichenschau vor Kremierungen eingeführt. Damit darf ein Krematorium 
die Einäscherung eines Verstorbenen erst dann vornehmen, wenn eine 
zweite Leichenschau bestätigt hat, dass keine Anhaltspunkte für einen 
nicht-natürlichen Tod vorliegen.
Die Stadt München setzt die neuen gesetzlichen Vorgaben des Baye-
rischen Gesundheitsministeriums um. Die zweite Leichenschau wird 
ausschließlich durch speziell autorisierte Fachärzte – in München durch 
den Ärztlichen Beweissicherungsdienst Süd – durchgeführt und erfolgt 
unmittelbar vor der Einäscherung. Sie muss verpflichtend im Krematorium 
durchgeführt werden und ergänzt die erste Leichenschau, die in der Regel 
durch Haus- oder Notärzte am Fundort eines Verstorbenen erfolgt.
Bei einer Erdbestattung ohne vorherige Einäscherung, in der Regel eine 
Sargbestattung, ist eine zweite Leichenschau nicht vorgeschrieben.

Bauzentrum stellt sein Beratungsangebot vor
(31.3.2025) Am Donnerstag, 3. April, um 18 Uhr informiert das Bauzentrum 
München in Kooperation mit der Münchner Volkshochschule in der Reihe 
„Nachbarn im Stadtviertel“ zu seinen Angeboten. Die Veranstaltung fin-
det in der Münchner Volkshochschule Riem, Paul-Wassermann-Straße 10, 
statt. Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist erforderlich unter  

http://www.aktionsforum-neustart.de


Rathaus Umschau
31.3.2025, Seite 12

https://t1p.de/r8xic. Infos zur Anmeldung (persönlich oder telefonisch) un-
ter mvhs.de/anmeldung-beratung.
Unter dem Motto „Nachbarn im Stadtviertel – das Bauzentrum München 
zu Gast im Stadtteilzentrum Riem“ wird zunächst das vielfältige Veran-
staltungs- und Beratungsangebot des Bauzentrums München vorgestellt. 
Im Anschluss erläutert die Solarteurin Cigdem Sanalmis in ihrem Vortrag 
„Steckersolar-Geräte – Sonnenstrom für alle!“ Funktionsweise und Rah-
menbedingungen von Steckersolar-Geräten – inklusive einer beispielhaften 
Kosten-Nutzen-Analyse. Solaranlagen für die Steckdose ermöglichen es, 
mit wenig Aufwand auf Balkon oder Terrasse Strom zu erzeugen und in 
das Stromnetz der Eigentums- oder Mietwohnung einzuspeisen. Je nach 
Größe der Anlage können so zwischen fünf und 20 Prozent des Strombe-
darfs eines Haushalts gedeckt werden. Die für eine konkrete Umsetzung 
relevanten Anschluss- beziehungsweise elektrotechnischen Aspekte sind 
nicht Bestandteil des Vortrags. Im Anschluss an den Vortrag steht die Refe-
rentin für individuelle, kostenfreie Impulsberatungen zur Verfügung.
Weitere Informationen unter muenchen.de/bauzentrum und  
veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum.

„Marmor und Beton“: Architekturfilmtage im Filmmuseum
(31.3.2025) Die Architekturfilmtage, die von 3. bis 12. April im Filmmuseum 
München, St.-Jakobs-Platz 1, stattfinden, stehen in diesem Jahr unter dem 
Titel „Marmor und Beton“. Die zehn internationalen Spiel- und Dokumen-
tarfilme und ein Animationsfilm drehen sich schwerpunktmäßig um die 
Baustoffe und die Architekten, die ihre Visionen vom Bauen damit verbun-
den haben. Neben Produktionen aus Deutschland und den USA werden 
auch Filme aus Südkorea, Rumänien, Irland und Schweden gezeigt.
Zur Eröffnung am Donnerstag, 3. April, 19 Uhr feiert der Dokumentarfilm 
„Sep Ruf – Architekt der Moderne“ von Johann Betz im Filmmuseum 
seine Weltpremiere. Er zeigt die Fixpunkte aus dem 50-jährigen Schaffen 
Sep Rufs, der als einer der wichtigsten Gestalter der Nachkriegs-Archi-
tektur gilt, und erzählt von seiner Auseinandersetzung mit Tradition und 
Moderne. Johann Betz und sein Team sind am Abend zu Gast. Für diese 
Vorstellung gibt es keinen Vorverkauf und nur Karten an der Abendkasse.
Als Spielfilmklassiker steht „The Fountainhead“ (1946) von King Vidor auf 
dem Programm, in dem Gary Cooper einen Architekten spielt, der avant-
gardistisch denkt und klare Gestaltungslinien gegenüber dem Ornamenta-
len bevorzugt – inspiriert von Frank Lloyd Wright. 
„The Brutalist“ (2024) von Brady Corbet handelt von einem jüdischen Ar-
chitekten, der den Holocaust überlebte, in den USA im Stil des Brutalismus 
baute und damit Aufsehen erregte. Adrien Brody erhielt für seine Darstel-

https://t1p.de/r8xic
http://www.mvhs.de/anmeldung-beratung
http://muenchen.de/bauzentrum
http://veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum
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lung als Architekt László Tóth 2025 den Oscar als bester Hauptdarsteller. 
Der Journalist Gerhard Matzig hält eine Einführung.
Alle Filme und Termine der Architekturfilmtage finden sich unter
www.muenchner-stadtmuseum.de/film.
Der Eintritt kostet 5 Euro beziehungsweise 3 Euro für Mitglieder des För-
dervereins MFZ. Aufschlag bei Überlänge. Der Kartenkauf ist online und an 
der Abendkasse möglich. Die Kasse öffnet 60 Minuten vor Vorstellungsbe-
ginn. Das Kino des Filmmuseums ist rollstuhlgerecht zugänglich und mit 
einer Induktionsschleife für Hörgeschädigte ausgestattet.

http://www.muenchner-stadtmuseum.de/film
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Montag, 31. März 2025

Bringt der Wintereinbruch die Stadt weiterhin zum Erliegen? 
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Professor Dr. Jörg Hoffmann, Gabriele Neff, 
Richard Progl und Fritz Roth (FDP BAYERNPARTEI Stadtratsfraktion) vom 
4.12.2023

Mieten im Kreativquartier nicht erhöhen
Antrag Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan Jagel, Thomas Lechner 
und Brigitte Wolf (Die Linke / Die PARTEI Stadtratsfraktion) vom 28.2.2025
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Bringt der Wintereinbruch die Stadt weiterhin zum Erliegen? 
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Professor Dr. Jörg Hoffmann, Gabriele Neff, 
Richard Progl und Fritz Roth (FDP BAYERNPARTEI Stadtratsfraktion) vom 
4.12.2023

Antwort Mobilitätsreferent Georg Dunkel:

Zunächst möchten wir uns für die gewährte Fristverlängerung bedanken.

In Ihrer Anfrage vom 4.12.2023 führten Sie als Begründung aus:
„Über 24 Stunden nach dem letzten Schneefall war ein Großteil der Tram-
gleise in der Stadt nicht geräumt. Auch am heutigen Montag fahren in 
München keine Trambahnen. In scharfem Kontrast dazu funktioniert aber 
wohl die Räumung von Radwegen, die kaum ein Bürger bei diesem Wetter 
benutzt, deutlich besser.“

Die Thematik der Anfrage wurde am 24. Juli 2024 von der Vollversamm-
lung des Stadtrates behandelt (Sitzungsvorlage Nr. 20-26/V12647). Um 
die vorliegende Anfrage geschäftsordnungsgemäß zu erledigen, habe ich 
folgendes Antwortschreiben verfasst. Ich bitte die späte Beantwortung zu 
entschuldigen.

Zu den im Einzelnen gestellten Fragen hat uns die Münchner Verkehrsge-
sellschaft mbH (MVG) folgende Informationen weitergeleitet:

Frage 1:
Über welche Schneeräumgeräte für Straßenbahntrassen verfügt aktuell die 
MVG bzw. der städtische Winterdienst?

Antwort der MVG:
Die Schneeräummittel der MVG sind in der folgenden Tabelle dargestellt:
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Antwort des Baureferates: 
Derzeit hat das Baureferat keine Fahrzeuge, die die Räumung der MVG in 
den Gleisen unterstützen. In der Beschlussvorlage „Weiterentwicklung des 
Winterdienstes“ (Sitzungsvorlage Nr. 20-26/V12647 wurden zusätzliche 
Fahrzeuge, u.a. für die Räumung von Gleisübergängen, für das Baureferat 
beantragt.

Frage 2: 
Ist im Rahmen einer Daseinsvorsorge und von Klimaresilienz die Anschaf-
fung von zusätzlichen Räumgeräten geplant?

Antwort der MVG und des Baureferates:
In der o.g. Beschlussvorlage „Weiterentwicklung des Winterdienstes“ 
unter Federführung des Baureferates sind die Bedarfe an Räumgerät spe-
zifiziert, die nun nach erfolgter Beschlussfassung beschafft werden (siehe 
Antragsziffer 2, Sitzungsvorlage Nr. 20-26/V 12647). 

Frage 3: 
Werden hierzu Angebote eingeholt und mit welchen Kosten ist zu rech-
nen?

Antwort der MVG:
Im Moment wird von einem Bedarf von zwölf Fahrzeugen ausgegangen, 
eine genaue Verteilung der Anforderungen erfolgt im Projekt (siehe Hin-
weis unter Punkt 2 auf Beschlussvorlage). Als Durchschnittswert werden 
400.000 Euro pro Fahrzeug kalkuliert. Die Beschaffung erfolgt nach den 
Regeln der Vergabekriterien.

Der Einsatz weiterer Fahrzeuge (ggfs. schienengebunden) wird durch die 
SWM/MVG geprüft. Eine Finanzierung dafür wird rechtzeitig angemeldet. 
Hierbei handelt es sich um Einzelanfertigungen auf Bestellwunsch. Die An-
schaffungskosten können zu diesem Zeitpunkt noch nicht seriös beziffert 
werden. Ziel ist es jedoch, den Einsatzzweck dieser Fahrzeuge vielschich-
tig aufzustellen und somit ganzjährig zu ermöglichen.

Frage 4:
Wird der Stadtrat, z.B. im Rahmen der Haushaltsplanung 2024, oder im 
nächsten Mobilitätsausschuss mit dem Thema „Trambahn witterungsbe-
dingt außer Dienst“ und den dafür vorgesehenen Maßnahmen befasst?
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Antwort:
Der Bauausschuss wurde am 9. Juli 2024 mit dem Thema befasst. Am 
24. Juli 2024 wurde die entsprechende Beschlussvorlage von der Vollver-
sammlung beschlossen. 

Ich hoffe, dass ich Ihre Fragen gemäß den obigen Ausführungen hiermit 
zufriedenstellend beantworten konnte.

Das Baureferat hat die Antwort mitgezeichnet.
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Mieten im Kreativquartier nicht erhöhen
Antrag Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan Jagel, Thomas Lechner 
und Brigitte Wolf (Die Linke / Die PARTEI Stadtratsfraktion) vom 28.2.2025

Antwort Dr. Christian Scharpf, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

Haben Sie vielen Dank für Ihren Antrag vom 28.2.2025.

Sie beantragen, dass das Referat für Arbeit und Wirtschaft gebeten wird, 
die derzeitigen Mietverträge im Kreativlabor mit den jetzigen Konditio-
nen weiterzuführen und keine Kündigungen mit dem Ziel der Anpassung 
der Mietpreise durchzuführen. Diese Regelung soll mindestens bis zum 
31.12.2025 bestehen bleiben.

Ihr Einverständnis vorausgesetzt, erlaube ich mir, Ihren Antrag anstelle ei-
ner Stadtratsvorlage als Brief zu beantworten.

Zur Erläuterung wird vorausgeschickt, dass die Mietverträge im Kreativla-
bor, auf die Sie sich beziehen, mit der MGH-Münchner Gewerbehof- und 
Technologiezentrumsgesellschaft mbH und nicht mit dem Referat für Ar-
beit und Wirtschaft abgeschlossen wurden.

Die MGH, die ich um Stellungnahme gebeten habe, hat mir mitge-
teilt, dass Änderungskündigungen der Mietverträge im Kreativlabor bis 
31.3.2025 mit Wirkung ab 1.7.2025 nicht vorgesehen sind. Es wird derzeit 
das Ergebnis eines beim Bewertungsamt in Auftrag gegebenen Gutach-
tens zu einer angemessenen Mietpreisgestaltung im Kreativlabor abgewar-
tet.

Ich bitte Sie, von den vorstehenden Ausführungen Kenntnis zu nehmen, 
und hoffe, dass Ihr Antrag zufriedenstellend beantwortet ist und als erle-
digt gelten darf.
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Anträge und Anfragen  
aus dem Stadtrat 
Montag, 31. März 2025 

 
 

Quote reduzieren 
Antrag Stadträte Hans Hammer, Winfried Kaum, Hans-Peter  
Mehling, Manuel Pretzl und Matthias Stadler (Stadtratsfrak- 
tion der CSU mit FREIE WÄHLER) 

 
„Backstube“ Buttermelcher Straße 16 wird Ausstellungs- 
raum 
Antrag Stadträte Leo Agerer und Alexander Reissl (Stadtrats- 
fraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) 

 
Zukunft der Münchner Wohnen sichern I 
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Professor Dr. Jörg Hoffmann,  
Gabriele Neff, Richard Progl und Fritz Roth (FDP BAYERN- 
PARTEI Stadtratsfraktion) 

 
Zukunft der Münchner Wohnen sichern II 
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Professor Dr. Jörg Hoffmann, 
Gabriele Neff, Richard Progl und Fritz Roth (FDP BAYERN- 
PARTEI Stadtratsfraktion) 

 
Zukunft der Münchner Wohnen sichern III – Instandhal- 
tungsstau beseitigen 
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Professor Dr. Jörg Hoffmann,  
Gabriele Neff, Richard Progl und Fritz Roth (FDP BAYERN- 
PARTEI Stadtratsfraktion) 
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ANTRAG 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 
 
 
    
                31.03.2025  
 
 
Quote reduzieren 
 

Die Landeshauptstadt München erreicht bei der Regierung von Oberbayern eine Reduzierung der 

Erfüllungsquote zur Aufnahme von Geflüchteten.  

 

Begründung     
 

Nach dem Maßstab der Regierung von Oberbayern muss die Landeshauptstadt München für die 

Verteilung von ankommenden Geflüchteten gemäß § 3 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 Buchstabe a DVAsyl die Quote 

von 31,6 % erfüllen. Von der jeweiligen Quote kann abgewichen werden, wenn angemessener Wohnraum 

nicht zur Verfügung steht (§ 3 Abs. 2 Satz 2 Nr. 2 DVAsyl). 

 

Ca. 23.000 Haushalte verfügen über einen Bescheid, der ihnen den Anspruch auf geförderten Wohnraum 

bestätigt, davon 2.000 Statuswechsler und 3.500 Ukrainer, die in Flüchtlings- oder 

Wohnungslosenunterkünfte leben. Lediglich 2.700 Wohnungen stehen pro Jahr zur Vergabe zur 

Verfügung.1 Die Zahlen zeigen eindrücklich, dass die Voraussetzung „Fehlen von angemessenem 

Wohnraum“ seit langem vorliegt. Eine Entspannung der Situation ist nicht in Sicht, das Gegenteil ist der 

Fall, denn zusätzlich zu den mehreren 1.000 bestehenden Bettenplätzen, sollen die nächsten Jahre 3.000 

weitere geschaffen werden. Und auch diese, zu den Bettenplätzen erwarteten Menschen, benötigen über 

kurz oder lang Wohnraum – der auf dem Münchner Stadtgebiet immer schwerer zu finden sein wird.  

 

Reaktionen der Stadtbezirke auf Neuplanungen bzw. Errichtungen von Flüchtlings- und 

Wohnungslosenunterkünften und unzählige Anfragen von Menschen, die in München leben und eine 

bezahlbare Wohnung suchen, untermauern, dass die Landeshauptstadt schon lange an der Grenze der 

Möglichkeiten angelangt ist.  

 

 
1 https://www.abendzeitung-muenchen.de/muenchen/chef-des-muenchner-wohnungsamts-im-az-
interview-wollen-auf-keinen-fall-was-sich-soeder-vorstellt-art-1020734 
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München leistet einen enormen und qualitativ hohen Beitrag bei der Betreuung und Integration von 

Geflüchteten, hierzu zählt gerade auch ein großer Anteil von vulnerablen Gruppen. Um diesem hohen 

Anspruch auch in Zukunft weiterhin gerecht zu werden und eine gute Integration gewährleisten zu 

können, ist Wohnraum und Infrastruktur unabdingbar. In der Vergangenheit hat es bereits Gespräche 

zwischen dem Oberbürgermeister und der Regierung von Oberbayern gegeben. Die dort lautenden 

Argumentationen, dass die Senkung der Verteilungsquote für die LHM eine Erhöhung der 

Verteilungsquoten für andere kreisfreien Städte und Kommunen innerhalb Oberbayerns nach sich zöge 

und dadurch keine Gleichbehandlung aller oberbayerischer Kommunen gegeben wäre oder dass 

München die Quote des Königsteiner Schlüssels nicht erfüllt, 2 werden der komplexen und dringenden 

Problemlage nicht gerecht. Die Landeshauptstadt München muss mit allen zur Verfügung stehenden 

rechtlichen Mitteln die Höhe der Zuweisungen reduzieren.   

 

Manuel Pretzl (Initiative)  Hans Hammer    Winfried Kaum   

Fraktionsvorsitzender   Stadtrat   Stadtrat 

 

Matthias Stadler    Hans-Peter Mehling 

Stadtrat    Stadtrat 

  

 
2 https://risi.muenchen.de/risi/antrag/detail/8478621 
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ANTRAG 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister          
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 
 
         

               31.03.2025   

 
„Backstube“ Buttermelcher Straße 16 wird Ausstellungsraum 

 

Der große zentrale Raum in der ehemaligen “Backstube“ von Backhaus Rischart wird bis zum Baube-

ginn der Münchner Wohnen (mindestens während der Nichtnutzbarkeit der Rathausgalerie) von der 

Stadt als Ausstellungsraum genutzt. 

 

Begründung: 

 
Wegen anstehender Sanierungsarbeiten im Rathaus steht demnächst die Rathausgalerie als städti-

scher Ausstellungsraum nicht zur Verfügung. Neun Monate im Jahr nutzt ihn bisher das Kulturreferat 

für Ausstellungen. 

Das Anwesen Buttermelcher Straße 16 hat die Stadt gekauft, es geht in wenigen Tagen in das Eigentum 

der Stadt oder der Münchner Wohnen über. 

Es ist noch nicht absehbar, wann die Münchner Wohnen dort neu bauen wird. 

Die Eröffnung des 16. RischArt_Projekts hat eindrucksvoll gezeigt, dass der zentrale Raum für Ausstel-

lungen geeignet ist. 

 

 

 

Alexander Reissl (Initiative)      Leo Agerer 

Stadtrat        Stadtrat 

 



 

MITGLIEDER IM STADTRAT DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN 
 

Prof. Dr. Jörg Hoffmann 
Gabriele Neff 

Fritz Roth 
Richard Progl 

 

 
 

 
Herrn 
Oberbürgermeister 
Dieter Reiter 
Rathaus 
 

31.03.2025 
 
 

Anfrage 
Zukunft der Münchner Wohnen sichern I  
 
 
Laut aktuellen Zeitungsberichten1 wurde die derzeitige kommissarische Geschäftsführerin 
der Münchner Wohnen, Frau Doris Zoller, in der vergangenen Woche nicht zur ordentlichen 
Geschäftsführerin gewählt. Sie hat sich daraufhin komplett aus der Geschäftsführung der 
Münchner Wohnen zurückgezogen. Derzeit ist der einzige verbleibende Geschäftsführer Ex-
SPD-Stadtrat Christian Müller. 
 

 
Wir fragen daher den Oberbürgermeister: 
 

1. Warum wird die Stelle des Vorsitzenden der Geschäftsführung der Münchner 
Wohnen nicht mehr ausgeschrieben, um den besten Bewerber für dieses Amt zu 
finden? 

2. Sollen die künftigen Besetzungen weiterhin nach Parteibuch ausgesucht werden oder 
lieber nach einem fachlich geeigneten Kandidaten? 
 

 
 
 
Stadträte:  Prof. Dr. Jörg Hoffmann (Fraktionsvorsitzender) 
   Gabriele Neff (stellv. Fraktionsvorsitzende) 
   Fritz Roth 
   Richard Progl 

 

1 https://www.sueddeutsche.de/muenchen/muenchen-muenchner-wohnen-null-acht-neun-li.3227257 
https://www.merkur.de/lokales/muenchen/muenchner-wohnen-zoff-nach-ruecktritt-von-doris-zoller-
93653640.html 



 

MITGLIEDER IM STADTRAT DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN 
 

Prof. Dr. Jörg Hoffmann 
Gabriele Neff 

Fritz Roth 
Richard Progl 

 

 
 

 
Herrn 
Oberbürgermeister 
Dieter Reiter 
Rathaus 
 

31.03.2025 
 
 

Anfrage 
Zukunft der Münchner Wohnen sichern II  
 
 
Im August 2019 hat der Oberbürgermeister einen Mietenstopp für die Mieter der Münchner 
Wohnen verkündet und diesen im Dezember 2023 verlängert. Laut einem aktuellen 
Zeitungsbericht zahlen die Mieter der Münchner Wohnen aktuell im Durchschnitt EUR 8,70 
pro Quadratmeter pro Monat.1 
 
Wir fragen daher den Oberbürgermeister: 
 

1. Warum haben sie schon vor mehr als fünf Jahren einen Mietenstopp erlassen, wenn 
doch die Mieter der Münchner Wohnen ohnehin eine sehr privilegierte, niedrige Miete 
am Münchner Wohnungsmarkt entrichten? 

2. Warum ist es sozial gerecht, dass die Mieter der Münchner Wohnen von einem Mie-

tenstopp profitieren, obwohl sie ohnehin eine sehr geringe Miete bezahlen? 
3. Können Sie sicherstellen, dass der Mietenstopp nur die Mieter begünstigt, die sozial 

darauf angewiesen sind, oder werden alle Mieter – auch die Wohlhabenden – von 

dem Mietenstopp begünstigt? 
4. Welche Auswirkung hat der Mietenstopp auf die finanzielle Lage des Unternehmens 

Münchner Wohnen? 
5. Hat der Mietenstopp und die damit einhergehende vermutliche Unterfinanzierung der 

Münchner Wohnen einen Einfluss auf die schwierige Suche nach einem geeigneten 

Geschäftsführer (vgl. Anfrage Zukunft der Münchner Wohnen sichern I)? 

6. Wie oft wird der Mietenstopp überprüft, und welche Kriterien werden dabei angelegt? 

Gibt es einen klaren Zeitrahmen für die Evaluierung der Wirksamkeit dieser Maß-

nahme? 

7. Wie lange soll der Mietenstopp nach Ihrer Vorstellung noch verlängert werden? Bis 

zur nächsten Kommunalwahl? Bis zum Ende Ihrer Amtszeit? Oder darüber hinaus? 

 
 
Stadträte:  Prof. Dr. Jörg Hoffmann (Fraktionsvorsitzender) 
   Gabriele Neff (stellv. Fraktionsvorsitzende) 
   Fritz Roth 
   Richard Progl 

 

1 https://www.sueddeutsche.de/muenchen/muenchen-muenchner-wohnen-null-acht-neun-li.3227257 
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Herrn 
Oberbürgermeister 
Dieter Reiter 
Rathaus 
 

28.03.2025 
 

Anfrage 
Zukunft der Münchner Wohnen sichern III – Instandhaltungsstau beseitigen 
 
Im August 2019 hat der Oberbürgermeister einen Mietenstopp für die Mieter der Münchner 
Wohnen verkündet und diesen im Dezember 2023 verlängert. (vgl. Anfrage Zukunft der 
Münchner Wohnen sichern II).  
Seit einiger Zeit häufen sich die Beschwerden zu technischen Mängeln in Gebäuden der 
Münchner Wohnen.  
 
Wir fragen daher den Oberbürgermeister:  
(Die Fragen beziehen sich explizit nicht auf die energetische Sanierung oder den Neubau, 
sondern ausschließlich auf den Substanzerhalt der bestehenden Wohnungen.) 
 
 

1. Wie hoch ist die aktuelle Instandhaltungsquote der Münchner Wohnen (in EUR pro 
m2 Wohnfläche)? 

2. Wie hoch ist die aktuelle Instandhaltungsquote – also wieviel Prozent der Wohnun-

gen werden pro Jahr saniert? 

3. Wie hoch ist der Instandhaltungsstau der Münchner Wohnen (in EUR pro m2 Wohnflä-

che und in Mio EUR gesamt)? 
4. Wie hoch sollte die Instandhaltungsquote nach Meinung von Experten im Wohnbau 

sein, um den Erhalt der Substanz zu gewährleisten (in EUR pro m2 Wohnfläche)? 
5. Ist Ihnen bekannt, dass es in zahlreichen Objekten der Münchner Wohnen zu Bewoh-

nerbeschwerden kommt, da die Bausubstanz nicht ausreichend erhalten wird? 

6. Ist die Instandhaltungsquote durch den vom Oberbürgermeister im August 2019 ver-

kündeten Mietenstopp für die (teilweise durchaus betuchten) Mieter beeinträchtigt? 

D.h. könnte ohne den Mietenstopp mehr saniert werden? 
7. Wie viele Sanierungen (Anzahl Wohnungen und in EUR) können aktuell nicht durch-

geführt werden, weil Geld fehlt durch den Mietenstopp? 
8. Wie soll langfristig der Erhalt der Bausubstanz der Münchner Wohnen gewährleitet 

werden, wenn der Oberbürgermeister weiterhin als Wahlgeschenke Mietmoratorien 

verkündet? 

 

Stadträte:  Prof. Dr. Jörg Hoffmann (Fraktionsvorsitzender) 
   Gabriele Neff (stellv. Fraktionsvorsitzende) 
   Fritz Roth 
   Richard Progl 
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt 
jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Montag, 31. März 2025 
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freiham.architektur: Ein Blick auf die Details 
der Architektur in Freiham  

 

Die Ausstellung freiham.architektur lädt noch bis Ostern ein, die Architekturdetails der 

Bauprojekte in Freiham Nord zu entdecken. Wo auf einer der größten Baustellen 

Europas im gesamten Gebiet im großen Stil gebaut wird und zukünftig über 25.000 

Menschen wohnen werden, lockt die Ausstellung den Blick ganz nah an die Fassaden. 

Die Ausstellung nimmt die Betrachterin und den Betrachter mit auf eine 

Entdeckungsreise zu den vielfältigen Materialien, Farben und Gestaltungselementen, 

die die Architektur in Freiham auszeichnen. Die Ausstellung befindet sich am Bauzaun 

entlang des Fuß- und Radwegs an der Baustelle der U-Bahn-Vorhaltemaßnahme im 

Quartierszentrum Freiham an der Grete-Weil-Straße. 

 

Am Stadtteilzentrum ZAM an der Bodenseestraße fallen die wabenförmigen, präzise 

gearbeiteten, großzügigen Arkadenbögen auf. Der Materialmix der Klinker- und 

Keramikkachel an den Fassaden der Münchner Wohnen geben ihren Gebäuden einen 

markanten Charakter. Damit sind die Gebäude eindeutig wiederzuerkennen, was die 

Orientierung im neuen Stadtteil erleichtert. Die Genossenschaften setzen auf ganz 

unterschiedlich strukturierte warme, einladende Holzfassaden. 

 

Die Fotographien der Ausstellung freiham.architektur stammen vom Münchner 

Fotografen Quirin Leppert. Die Ausstellung wurde vom MGS Stadtteilmanagement 

Freiham initiiert, das seit 2019 im Auftrag des Referats für Stadtplanung und 

Bauordnung der Landeshauptstadt München vor Ort in Freiham berät und aktiv die 

Nachbarschaft fördert.  

 

 

 

 

 

 

Pressefotos unter: 

https://gwg.sharefile.eu/public/share/web-s9203f0a864f54bb1840f937508225b06  
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